
Boogie-Woogie mit dem
Kneipp-Verein

Mölln – In der dunklen Jahreszeit
bietet der Kneipp-Verein Mölln
wieder Tanzen für Senioren an.
Tanzpaare lernen in netter Atmo-
sphäre, wie man sich auf dem
Tanzboden bewegt. Der Schwer-
punkt bei den Übungsabenden
liegt auf dem Boogie-Woogie. Der
Tanz wird nach Rock ’n’ Roll-Mu-
sik getanzt, ist aber durch seine
vereinfachte Schrittfolge beson-
ders gut für nicht mehr so sportli-
che Menschen geeignet. Die Tanz-
begeisterten treffen sich immer
montags um 19.30 Uhr. Anmeldun-
gen unter Telefon 0 45 42/68 97.

Flohmarkttermine der
Awo-Kinderkiste für 2012
Lauenburg – Den Flohmarkt „Lau-
enburger Kinderkiste“ der Awo
Lauenburg gibt es im nächsten
Jahr wieder an fünf Terminen: 21.
Januar, 10. März, 12. Mai, 8. Sep-
tember und 3. November. Besu-
cher kommen dazu in die Weingar-
tenschule, jeweils in der Zeit von
13 bis 16 Uhr. Verkäufer können
sich jetzt anmelden von Montag
bis Donnerstag, 14. bis 17. Novem-
ber, jeweils von 9 bis 12 Uhr, am
Mittwoch zusätzlich von 16 bis
18.30 Uhr. Wer sich erst später an-
melden kann, hat dazu die Mög-
lichkeit jeweils mittwochs von 9
bis 12 und von 16 bis 18.30 Uhr. In-
formationen und Anmeldung wer-
den unter Telefon
0 41 53/58 23 39 angenommen.

Schwarzenbeker klönen auf
Platt in Schröders Hotel
Schwarzenbek – Freunde plattdeut-
scher Sprache treffen sich zum Ge-
sprächskreis am morgigen Mitt-
woch, 16. November, um 17 Uhr in
Schröders Hotel in Schwarzenbek.
Gäste sind willkommen.

Einwohnermeldeamt und
Bürgerbüro geschlossen
Ratzeburg – Das Einwohnermelde-
amt des Amtes Lauenburgische
Seen in Ratzeburg und das Bürger-
büro Sterley sind heute geschlos-
sen. Grund ist eine Umstellung
der EDV.

Seminar in Schwarzenbek
zum Thema „Alleinsein“
Schwarzenbek – Ein Angebot der
Evangelischen Familienbildungs-
stätte Schwarzenbek richtet sich
an Frauen und Männer, die mit ei-
ner neuen Lebenssituation in Be-
rührung kommen und noch nicht
so recht wissen, wie es weiter ge-
hen kann. Es geht um das Allein-
sein. Schwerpunkt dieser Ge-
sprächsgruppe soll der Austausch
über Erfahrungen sein, um darü-
ber die eigene Kreativität wieder
zu entdecken, mit der Betroffene
ihr „neues“ Leben aktiv gestalten
können. Unter Anleitung werden
Übungen angeboten, die helfen,
eigene Ressourcen zu beleben.
Der Kursus findet am Sonnabend
und Sonntag, 19. und den 20. No-
vember, jeweils von 10 bis 15 Uhr
unter der Leitung von Gesa Ben-
ecke statt. Die Kursgebühr beträgt
40 Euro. Anmeldungen werden un-
ter Telefon 0 41 51/89 24 18 oder
per E-Mail an fbs@kirche-schwar-
zenbek.de entgegengenommen.
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<

Ratzeburg – Zum Abschluss der ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen
feierte die Ratzeburger Schützen-
gilde von 1551 den traditionellen
Königsball. Unter dem Beifall der
zahlreichen Gäste im gut besuch-
ten Gildehaus zogen, angeführt
von dem Gildeoberst Armin Ba-
lowski mit der Kinderkönigin Lilly
Rotfuß, die Majestät Lars Rothfuß
mit Gattin Bettina und der Altkö-
nig Thomas Korn, in den liebevoll
geschmückten Festsaal ein.

Neben Abordnungen der Schüt-
zenvereine aus Gadebusch,
Mölln, Nusse, Rehna, Lehmrade,
Wittenförden und dem Verein
ehemmaliger Jäger Ratzeburg,
konnte der Stellvertretende
Oberst Lars Rotfuß den Vorsitzen-

den des Kreisschützenverbandes
Willi Holst als Ehrengast begrü-
ßen. Ein hoch gelobtes Gala Büfett
des Gildewirtes Stefan Albeck still-
te den ersten Hunger und versetz-

te die Gäste in Stimmung. An-
schließend eröffnete Majestät Lars
Rothfuß mit seiner Tanzpartnerin
Bettina den Tanzreigen. Der DJ
Thomas Michael unterhielt alle

tanzwütigen Gäste bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Für große Spannung sorgte um
Mitternacht die durch Stefan Jahn-
ke geleitete Tombola mit vielen
Sachpreisen. Der von der Majestät
gestiftete sensationelle Haupt-
preis eines Wochenendaufenthal-
tes einschließlich Flug nach Wien
für zwei Personen sorgte um Mit-
ternacht für Euphorie. Als glückli-
che Gewinner konnte Michael
Henning aus Ratzeburg den Preis
aus den Händen des Spenders ent-
gegen nehmen.

Zusätzlich stifteten Stefan Jahn-
ke und die Geschäftspartner Kevin
Möhring und Holger Sieben dem
Gewinner einen Verzehr Gut-
schein über 200 Euro.

Von Norbert Dreessen

Ratzeburg –Die Bürgerstiftung Rat-
zeburg ist, wie die LN schon kurz
gemeldet haben, von der Landesre-
gierung mit dem erstmals verliehe-
nen schleswig-holsteinischen Inte-
grationspreis ausgezeichnet wor-
den, und zwar für ihre schulüber-
greifendeProjektwoche samt Stadt-
schulfest.

Fünf Institutionen aus dem gan-
zen Land waren zur Preisverlei-
hung in den Landtag nach Kiel ein-
geladen worden. Verliehen wurde
dort ein erster Preis, der an ein Inte-
grationsprojekt in Lübeck ging,
und vier weitere, nicht näher erläu-

terte und auch nicht mit einer Geld-
summe dotierte Preise. Eine der
vier ging nach Ratzeburg.

Alle zwei Jahre organisiert dort
die Bürgerstiftung in enger Zusam-
menarbeit mit dem Ratzeburger
Schulen eine schulübergreifende
Projektwoche. In diesem Sommer
fand sie schon zum dritten Mal
statt.

470 Kinder der fünften und sechs-
ten Klassen aller Schularten von
der Förderschule bis zum Gymnasi-
um nahmen teil und konnten sich
aus einem Programmheft eins von
45 Projekten heraussuchen - von
„Der kleine Filmreporter“ über
„Fledermäuse – kleine Kobolde
der Nacht“ bis zu „Wassersport
rund um Ratzeburg“.

Wer die Projekte leitete und von

welcher Schule sie organisiert wur-
de, wurde vorher nicht bekanntge-
geben. So kamen jeweils „kunter-
bunte Haufen“ zusammen, wie
Lehrerin Silke Stolzenbach von der
Lauenburgischen Gelehrtenschule
berichtete. Die Mädchen und Jun-
gen der verschiedenen Schularten
hätten sich bestens verstanden und
vertragen.

„Ich glaube auch, dass sich bei
den Projekten eine gute Durschmi-
schung ergeben hat – so, wie wir
das gewünscht hatten“, erklärte
Andreas von Gropper, Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung in Ratze-
burg. Er dankte zugleich den Schu-
len, die sich an der Projektwoche

beteiligt und einen Großteil der Ar-
beit übernommen hatten. Die Bür-
gerstiftung sei jedenfalls bereit,
auch weiterhin diese Projektwoche
zu organisieren und Finanzmittel
dafür bereitzustellen.

Wie erfolgreich der Arbeit der
ersten Bürgerstiftung im Herzog-
tum Lauenburg sei, zeige sich nach
von Groppers Angaben auch an ei-
ner jetzt veröffentlichten Übersicht
der Vereinigung „Aktive Bürger-
schaft“ : „Sowohl beimVermögens-
zuwachs wie auch bei den Spen-
deneinnahmen stehen wir unter
den 313 deutschen Bürgerstiftun-
gen an vierter Stelle. Das ist schon
sehr beachtlich.“

Pogeez – Auf der Grundlage von
freiwilligen Dienstleistungen für
die Straßenbauverwaltung haben
sich die Feuerwehrleute aus Poge-
ez den Grundstock für den Kauf ei-
nes kleineren Mannschaftswagens
erarbeitet.Viele Bürger mit einigen
großzügigen und vielen kleineren
Spenden haben die Anschaffung
erst möglich gemacht.

Das Fahrzeug ist dann noch mit
erheblichen Eigenleistungen kom-
plettiert und ausgebaut worden.
Mit einem kleinen Oktoberfest hat
die Wehr das Fahrzeug allen Bür-
gern im Gemeinde- und Geräte-
haus präsentiert. Die Mitglieder
der Feuerwehr informierten die
Gäste ausführlichüber die Fahrzeu-
ge und deren Ausrüstung. Außer-
dem konnten die Feuerwehrleute

berichten, dass sie gerade vor einer
Prüfungskommission die zweite
Leistungsstufe der Feuerwehr-Prü-
fung des „Roten Hahns“ erreicht
haben. Nachmittags gab es Kaffee
und Kuchen. Am Abend wurde
zünftig mit bayrischem Bier ange-
stoßen. Dazu gab es Leberkäs’ mit
Kraut, Brötchen und Brezeln.

Der große Ball der Ratzeburger Schützen
Die Majestäten der Inselstadt und ihre Gäste haben im Gildehaus ein rauschendes Fest mit Tombola gefeiert.

Freude bei der Bürgerstiftung über Landes-Auszeichnung
Der jetzt erstmals verliehene schleswig-holsteinische Integrationspreis ging nach Ratzeburg.

Spenden für Mannschaftswagen:
Pogeezer Wehr dankte mit Oktoberfest

VEREINE VERBÄNDE

Ratzeburg – Immer knapper wer-
den fossile Ressourcen. Das erfor-
dert auch im BereichMobilität neue
Entwicklungen.VordiesemHinter-
grundübergab UdoBottländer,Per-
sonalvorstand bei E.ON Hanse, ei-
nen Mitsubishi i-Miev an Gerd Krä-
mer, Landrat des Kreises Herzog-
tum Lauenburg. Die Kreisverwal-
tung hat nun die Möglichkeit, das
Fahrzeug ausgiebig zu testen

„DasThema Umwelt- undKlima-
schutz ist natürlich auch für den
Kreis Herzogtum Lauenburg ein
wichtiges Thema“, sagte Gerd Krä-
mer bei der Übergabe des Fahr-
zeugs. „Wir werden den i-Miev für
Dienstfahrteneinsetzen,umdiePra-
xistauglichkeit eines E-Fahrzeugs
im täglichen Dienstgebrauch zu er-
proben“,soKrämerweiter.DasThe-
ma alternative Fahrzeugantriebe
zur Umwelt- und Klimaschonung
habe bei E.ON Hanse eine lange
Tradition, erläuterte Udo Bottlän-
der den Hintergrund für das Enga-
gement im Bereich E-Mobilität. Der
Mitsubishi i-Miev hat eine Reich-
weite von rund 150 Kilometern und
einen Verbrauch von rund 14 Kilo-
wattstunden pro 100 Kilometern.
Dies entspricht Stromkosten von et-
wa drei Euro pro 100 Kilometern
und ist damit unschlagbar günstig.
Neben der finanziellen Einsparung
gibt es besonders eine Einsparung
für die Umwelt. Das Elektroauto
steht den Mitarbeitern des Kreises
Herzogtum Lauenburg vier Wo-
chen zur Verfügung.

Lübecker Nachrichten: Ist es richtig,
dass für das neue Kieswerk in Bü-
chen-Dorf täglich 200 Lkw durch
den Ort fahren werden?
Wolfgang Ohle: Nein. Der Verkehr
wird sich ungefähr auf dem Niveau
wie bei der Kiesgrube in Neu-Güs-
ter bewegen. Dort fahren im Durch-
schnitt 50 Lkw am Tag. Die Grube
in Büchen-Dorf soll die Förderung
in Neu-Güster ablösen. Das wird
erst in vier bis fünf Jahren der Fall
sein.

LN: Werden die Laster durch den
Schwanenheider Weg und Bü-
chen-Dorf fahren?
Ohle: Wir planen eine Entlastungs-
straße, die außerhalb von Bü-
chen-Dorf durch die Felder auf die
Landstraße L 205 treffen soll. Sie
wird östlich der neuen Biogasanla-
ge vorbeigeführt. Um die Bewoh-
ner zu schonen haben wir dafür ei-
gens ein weiteres Grundstück von
der Kirche erworben. Die Durch-
fahrtsmenge der Lkw in Büchen
wird sich noch halbieren, wenn die
geplante Autobahnauffahrt Gu-
dow kommt. Die neue Straße könn-
te auch die Verkehrsbelastung
durch den dortigen Maisanbau be-
ruhigen.

LN: Wie lange wollen Sie dort Kies
abbauen?
Berndt Lau:Genau lässt sich das nie
sagen. Wir gehen davon aus, dass
wirzehn bis 15 Jahre imTrockenab-
bauverfahren Kies fördern werden.
Und zwar nicht gleich auf der ge-
samten Fläche, sondern Stück für
Stück.

LN: Ist eine Kiesgrube ein erhebli-
cher Eingriff in die Natur?
Lau:Es ist nur ein zeitlicher Eingriff
innerhalb einer Ackerfläche.
Wenn wir unseren Kies abgebaut
haben, hat die Natur eher gewon-

nen. Schon vor dem Abbau wird
ein Flora-Fauna-Habitat-Gutach-
ten erstellt. Darüber hinaus wird
ein Gutachten für die Lärmbelas-
tung erstellt. Gegebenenfalls wer-
den Schallschutzwände gebaut.
Nach dem Abbau müssen Knicks
neu angelegt oder versetzt wer-
den, Gebäude zurückgebaut wer-
den. In Güster, Witzeeze, Müssen,
Groß Pampau oder Woltersdorf
sind danach quasi Biotope entstan-
den.

LN: Warum ist der Kiesabbau an
dieser Stelle für Ihre Firma so wich-
tig?
Lau: Es gibt nicht mehr so viele ge-
eignete Flächen für Kiesabbau in
unserer Region. Die meisten sind
Ackerflächen. Kiesabbau im allge-
meinen dient der Grundversor-
gungder Bauindustrie und nicht zu-
letzt der Privatleute mit Kies. Im üb-
rigen beschäftigen wir 25 Mitarbei-
ter und mindestens genauso viele
Subunternehmer arbeiten für uns.
Deren Arbeitsplätze hängen davon
ab.

LN: Verstehen Sie die Proteste der
Bürgerinitiative gegen den Kiesab-
bau?
Ohle: Die Angst verstehen wir
schon. Aber die Bürgerinitiative
hätte sich auch jederzeit bei uns in-
formieren können, anstatt falsche
Tatsachen zu verbreiten. Die Be-
hauptung, es würden 200 Laster
täglich fahren, ist falsch. Außer-
dem sollen sie nicht durch den
Schwanheider Weg fahren. Die ers-
ten Häuser in der Straße liegen 400
Meter von unserem Abbaugebiet
entfernt. Ebenso falsch ist, dass die
Kirche in irgendeiner Forman unse-
ren Gewinnen beteiligt werden
soll. Da wurde teilweise unter der
Gürtellinie argumentiert.
 Interview: Florian Grombein

Der Ratzeburger Altkönig Thomas Korn (v. l.), Bettina Rothfuß, Majes-
tät Lars Rothfuß, Kinderkönigin Lilly und Oberst Armin Balowski feier-
ten mit den Gästen einen rauschenden Königsball im Gildehaus.  Foto: hfr

Elektroauto
für Personal
des Kreises

Udo Bottländer (E.ON,v.l.) und
Landrat Reinhard Sager (Osthol-
stein) übergaben den Schlüssel des
E-Mobils an Gert Krämer.  Foto: hfr

LN-Interview: Wolfgang Ohle und Berndt Lau zum Kiesabbau in Büchen-Dorf:

„Die Bürgerinitiative hätte sich
bei uns informieren können“

Kies-Unternehmer nehmen im LN-Interview

Stellung zu Vorwürfen der Bürgerinitiative.

Berndt Lau (l.) und Wolfgang Ohle, Eigentümer der Firma „Ohle &
Lau“, stehen auf dem Gelände ihrer Kiesgrube in Groß Pampau. Dort ha-
ben sie Fragen zum Kiesabbau in Büchen-Dorf beantwortet.  Foto: Grombein

Vertreter der Stiftung und der
Schulen: v. l. Maria Büter, Vera Pe-
ters, Andreas von Gropper, Silke
Stolzenbach, Thomas Engel-
brecht, Dr. Fritz Bars.  Foto: Dreessen

Die Pogeezer Wehr stellte den neu-
en Mannschaftswagen vor.  Foto: hfr
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